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Ihre Nachkommen gehörten zu den vornehmsten Häusern Deutsch­
lands; auch die Herzöge und Könige von Polen und Böhmen stammten 
von einer ihrer Töchter ab. Von ihrer nach Dießen verheirateten Tochter 
Kunizza weiß die dortige Überlieferung zu berichten, daß deren Großva­
ter Kaiser Otto der Große gewesen sei166. Und die weifische Überliefe­
rung bewahrte das Andenken ihrer Ahnfrau Richlint als filia Ottonis Ma­
gni imperatoris1^1. Erst im 19. und 20. Jahrhundert wurde Richlints Exi­
stenz bezweifelt168.

166) Vgl. oben bei Anm. 25.
167) Vgl. oben bei Anm. 5 und 6.
168) Vgl. oben bei Anm. 7.
169) Die Stammtafel ist (ebenso wie Stammtafel 9) schon 1976 entstanden. Ihr 

liegt die Herzogsliste zugrunde, die Gerd Tellenbach, Vom karolingischen 
Reichsadel zum deutschen Reichsfürstenstand, in: Adel und Bauern im deutschen 
Staat des Mittelalters, hg. von Th. Mayer (1943) S. 39-41 veröffentlicht hat. Eine 
neuere Herzogsliste bietet jetzt Maurer, Herzog von Schwaben (wie Anm. 42) 
S. 30-31. Hier beginnt die Liste mit Burchard I (f 911) und Erchanger (915-917). 
Die bisherigen Burchard I und II werden Burchard II und III. Sowohl Tellenbach 
als auch Maurer nennen nur die Häuser, denen die Herzöge agnatisch zugehörten, 
keine verwandtschaftlichen Verbindungen über Frauen.

III. Verfassungsgeschichtliche Konsequenzen

Zum Schluß sei ausblicksweise die Frage gestellt, was die hier vorgetra­
genen Überlegungen für die Institutionen des Herzogtums Schwabens 
und des deutschen Königtums bedeuten.

Unterstellen wir einmal, die Identifizierung Richlints mit einer Tochter 
Herzog Liudolfs durch Klebel und Decker-Hauff sei tragfähig, und unter­
stellen wir ferner, die von mir vorgeschlagene Identifizierung Kunos ,von 
Öhningen4 mit Herzog Konrad von Schwaben sei ebenfalls tragfähig, so 
würden plötzlich sowohl die Sukzessionen im Herzogtum Schwaben als 
auch die Kandidatur Hermanns von Schwaben für das Königtum im Jah­
re 1002 in einem neuen Licht erscheinen.

1. Zum Herzogtum Konrads von Schwaben

Betrachten wir zuerst die Sukzessionen im Herzogtum Schwaben (vgl. 
Stammtafel 8)169.


